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Zwiſchen

Gr. Fbnigl. FNajeſtat
im RPreuſſen.

Und des Herrn

Fgertzogen von Wüurten—

berg Durchl
Sub Dato Serlin, den 26. Sept. 7I.

Gedruckt bey Joh. Frider. Spiegeln, Konigl. Preuß.

Pommerſ. Regierungs-Buchdr.





J.

Ollen Seine Konigliche Majeſtat
in Preuſſen und des Herrn Hertzogs
von Wurtemberg Durchlauchtig—
keit, daß alle diejenige Leute, welche
den Soldaten-Eyd abgeſchworen,

und von des einen oder des andern hohen Paciſcen—

ten reſpective Arméen und enrollirten Soldaten
und Zuwachs ſie mogen aus dieſes oder jenes de—
rer hohen Paciſcenten Landen, oder ſonſt gebur—
tig und angeworben ſeyn woher ſie wollen, ins
kunfftige austreten, oder ausbleiben und in des

andern Theils Krieges-Dienſte ubergehen, oder
ſonſt in deren Landen, es ſeh im Felde Garniſon,
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Quartieren, oder wo es wolle, in Stadten ode
auf dem Lande, unter was fur Vorwand oder Præ
rext es immer ſey ohne richtige Paſſe angetrof—
fen werden, ſowohl ohne-als auf Anſuchen, ſo—

fort unnachbleiblich in Arreſt genommen, davon
einander reciproque Notification gegeben, und ſo—

dann deren Ausfolge und Extradirung nebſt der
mitgenommenen, und etwa noch vorhandenen Mon—

tur und Gewehr reciproce, ohnverzuglich und
ohne die geringſte Ditlicultat oder Auffenthalt ge

ſchehen ſolle.

2.

Sobald man in Erfahrung kommt, daß je—
mand von ſolchen Deſerteurs in des einen oder an—

dern derer hohen Paciſcenten Landen auch auſ—
ſer Krieges-Dienſten ſich aufhalte, ſoll ſowohl auf
geſchehene Requiſition des einen und andern derer
hohen Paciſeenten, oder deroſelben Officiers, als
auch ohne ſolche Requiſition, die Obrigkeit jedes
Orts ſchuldig ſeyn, denſelben ſofort Perſohnlich
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und verlaßig arretiren zu laſſen, und ſodann nach
dem hier vorſtehenden iſten, und folgenden Arti—
culn, ohne Aufenthalt auszulieffern.

J.

Soll beyderſeits hohen und niederen Offici-
ers, bep Vermeydung ohnausbleiblicher exempla—

riſcher Straffe, unterſaget werden, keine Deſer—
teurs von derer hohen Paciſcenten enrollrten

Trouppen, Soldaten und Zuwachs, wiſſentlich
anzunehmen, vielmehr ſollen ſie, wenn ſich jemand

bey ihnen oder den ihrigen angiebt oder finden laſ—

ſet, denſelben genau examiniren, ob, und unter
was vor Trouppen er gedienet oder engagiret ſey,

und da er vor einen Deſerteur von des einen oder
des andern derer hohen Paciſcenten reſpective Ar-
mée und enrollirten Soldaten erkannt wurde ſel—
bigen ſofort arretiren laſſen, und dem Chet desre—
ſpective Regiments oder Compagnie, wovon er
ausgetreten, oder an die hohe Paciſcenten ſelbſt es

zu melden ſchuldig ſeyn.
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4.
Solte auch jemand von des einen oder des

andern derer hohen Paciſcenten Officiers, Solda
ten oder Unterthanen, in des andern Theils Lan—
den wider dieſes Cartel handlen, oder ſonſt einen
ſtraffbaren Exceſs begehen, ſoll ſelbiger zwar des
halb ſofort allda mogen arretirt, ubrigens aber
ſeinem Lands-Herrn zur Beſtraffung extradiret

werden. e
5.

Und da ſich auch leicht zutragen kan, daß
Deſerteurs unwiſſend angenommen werden/ als—

dann aber demjenigen Officier, welcher ſolchen
dergeſtallt engagirt, zum unverſchuldeten Scha—
den gereichen wurde, wann er denſelben gantz oh—

ne Entgeld wieder gehen laſſen muſte; Als ſoll für
einen jeden dergleichen, wie auch ſonſt im Lande
aufgefundenen und auszuliefernden Deſerteur, in
Kriegs-und Friedens-Zeiten, uberhaupt 10. Rthlr.
Cartel-Geld, und fur deſſen Verpflegung, Zeit—

wahren



vahrenden Arreſts, bis zu deſſen Extradition, taäg

ich zwey Groſchen, von dem, der den Deſerteur
wieder bekommt, bezahlet werden.

G.

Damit es auch wegen des Orths, wohin die
Deſerteurs von beyden hohen Paciſcenten jedes—
mahl zu liefern, keine Schwierigkeit geben moge;
So iſt hiemit von beyden Theilen beliebet worden
daß ſothane Extradition allemahl zu Anſpach als
weſſentwegen ſowohl Seine Konigliche Majeſtat
als des Hertzogs Hochfurſtliche Durchlauchtigkeit,
die gehorige General-Requiſitoriales ein- vor alle-

mahl wollen abgehen laſſen geſchehen und bis
dahin der Deſerteur von demjenigen Theil wel—
cher ſelbigen arretiren laſſen, gefuret und in ſiche—

rer Verwahrung dahin gebracht, Und an das an
dere Theil abgeliefert werden ſoll.

7.

Zu deſto mehrerer Verſicherung und genaue—

rer



rer Nachlebung deſſen was hierinn ſtipuliret iſt,
ſoll dieſes Cartel, welches von Zeit der erfolgten

beyderſeitigen Ratification gelten und ſeine Krafft

haben ſoll, nicht nur bey denen beyderſeitigen
Trouppen, Garniſons, Regimentern und Com-
pagnien, ſondern auch uberall im gantzen Lande,
ſowohl des einen als andern hohen Paciſcenten, da—
mit es zu jedermanns Notiz komme, und ein jeder

ſich darnach zu achten wiſſe, oöffentlich kund gemacht

und publiciret werden. So geſchehen und gegeben

Berlin, den 26. Septembr. 1731.

Grr. Shilhelim.
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